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Stadt und nahegelegenem Park von Schloss Lö-
wenstein“, erläutern die Architekten das Konzept 
und ergänzen: „Das Gerätehaus wurde als sehr 
kompakter Baukörper ausgelegt, der durch ge-
zielte Ein- und Ausschnitte besondere Bereiche 
hervorhebt und akzentuiert.“ 

Durch diese Auskerbungen entstanden der 
klar erkennbare Hauptzugang, die großzügi-
gen Terrassenbereiche und ein wettergeschütz-
ter Ausfahrtsbereich vor der Fahrzeughalle. 
Fenster und Tore sorgen für Transparenz und 
machen die verschiedenen Funktionen für den 

Feuerwehrgebäude werden auf Grund ihrer 
Funktion, Lage und Stellung im Stadtgefüge 
meist als klar erkennbare bauliche Solitäre aus-
gebildet, ähnlich Schulen, einem Rathaus oder 
kirchlichen Einrichtungen. Sie sind ein fester 
Baustein im Ortsbild einer Gemeinde und ein 
wichtiger sozialer Bestandteil eines funktionie-
renden Gemeinwesens. Die Planung eines Ge-
rätehauses ist daher eine verantwortungsvolle 
Arbeit – umso mehr, als die geforderten Funkti-
onen so untergebracht sein müssen, dass sie die 
Wehr und alle Beteiligten optimal unterstützen.

Damit der Neubau des Feuerwehrhauses in 
Kleinheubach auch allen Anforderungen des 
Bauherren gerecht wurde, haben sich Lengfeld 
& Wilisch Architekten aus Darmstadt intensiv 
mit der gestellten Aufgabe, dem Ort und den 
speziellen Bedürfnissen der Feuerwehr ausei-
nandergesetzt. „In einem sehr speziellen, drei-
eckigen Grundstückszuschnitt fügt sich das 
Feuerwehrhaus wie ein großer Findling zwi-
schen die Erschließungsstraßen und vermit-
telt in seiner zurückhaltenden Farbigkeit und 
baulichen Ausformung zwischen beginnender 
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Ein baulicher Solitär für eine große Ortsfeuerwehr 
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ten, stellen sämtliche Außenanlagen – der große 
Einsatz- und Übungshof sowie die 33 Stellplätze 
für die Einsatzkräfte – eine natürliche Verbin-
dung zum nahegelegenen Schlosspark her.

www.lengfeld-wilisch.com

Betrachter erkennbar. Farbliche Akzentuierun-
gen in den Schnittstellen betonen zudem die 
Modellierung des Baukörpers. Im Erdgeschoss 
des neuen Feuerwehrhauses wurden eine große 
Fahrzeughalle mit elf Stellplätzen für Einsatz-
fahrzeuge, Rettungsboot und Anhänger sowie 
Umkleiden mit Schwarz-Weiß-Bereichen, La-
gerflächen und Werkstätten untergebracht. Im 
Obergeschoss ergänzen die an exponierter Stelle 
angeordnete Einsatzzentrale und dazugehörende 
Verwaltungs- und Aufenthaltsräume von Kom-
mandantur und Bereitschaft den Einsatzbereich. 
Zudem wurden hier ein großer Schulungsraum, 
eine Fitnesszone und ein Raum für die Jugend-
wehr angeordnet.

Da auf eine übliche Einzäunung verzichtet und 
alle Bereiche konsequent begrünt werden konn-

ÖFFENTLICHE GEBÄUDE

http://www.lengfeld-wilisch.com/

	CUBE_Frankfurt_04_2017.pdf
	Wohngebäude
	WEITE, RUHE UND AUSBLICK – Ein neues Lebensgefühl für eine Familie und ihre drei Pferde
	SMARTER HOLZMASSIVBAU – Ein nachhaltiges Konzept für eine fünfköpfige Familie
	KLAR UND SCHNÖRKELLOS – Das erste Holzhybridhaus im Rhein-Main-Gebiet erhielt eine Auszeichnung

	Architekten-Interview
	GUTE QUARTIERE SCHAFFEN – Stefan Forster über Architektur und bezahlbaren Wohnraum

	Öffentliche Gebäude
	HISTORISCHE SUBSTANZ IM BLICK – Neues Gemeindezentrum verbindet Moderne und Tradition
	ZEITGEMÄSS AUFGESTOCKT – Zwei neue Kita-Gruppenräume entstehen bei laufendem Betrieb
	AUSDRUCKSSTARKER BRÜCKENSCHLAG – Eine neue Verbindung zwischen Hochschule und Fußballfans
	L(I)EBENSWERT IN PRAUNHEIM – Ein Haus für Menschen mit besonderen Lebensbedürfnissen
	WIE EIN GROSSER FINDLING – Ein baulicher Solitär für eine Ortsfeuerwehr

	Nachruf
	ENGAGIERTER KOSMOPOLIT – Im September starb der Architekt und Stadtplaner Albert Speer

	Innenarchitektur
	EIN SCHRANK SCHAFFT RAUM – Einbaumöbel sorgen für Stellflächen und eine klare Zonierung
	NEUE ERLEBNISWELT IN MAINZ – Außergewöhnliches Zusammenspiel von Wein, Kunst und Literatur
	EIN BÜRO FÜR ALLE – New Work als Leitbild für die Bürogestaltung

	Licht Spezial
	DAS BÜNDNIS VON MÖBEL UND LICHT – Abschied von der Separierung der beiden Bereiche
	INTERVIEW – mit dem Lichtdesigner 2017 Thomas Mika – Alles kann Licht sein, alles kann leuchten

	Garten und Landschaft
	VON WEGEN WINTERSCHLAF – Die kalte Jahreszeit bedeutet nicht zwingend Verzicht auf Farbe und Duft
	DER FEUERRING – Von der ersten Idee bis zur Grill-Revolution

	Smart Home
	VIRTUELL EINRICHTEN UND PLANEN – Schneller, einfacher und räumlich erlebbar

	Haustechnik
	WAS AUF DIE OHREN – Hersteller von Lautsprechern setzen auf High-Tech, Design und Nostalgie
	DAS COMEBACK DER KACHELÖFEN – Nicht irgendwie, sondern formal abstrakt und technisch komplex

	Design aus Frankfurt
	JEDES PRODUKT IST EIN UNIKAT – N51E12 setzt auf Individualität und Nachhaltigkeit

	Bartipp
	„PLACE TO BE“ FÜR JEDERMANN – Die JFK Bar steht für stylisches Design und kreative Cocktails

	Kunst und Kultur
	BRUTAL ODER BRUTALISTISCH? – „SOS Brutalismus. Rettet die Betonmonster!“
	A TALE OF TWO WORLDS – Experimentelle Kunst Lateinamerikas im Dialog im MMK
	MARIA SIBYLLA MERIAN – Die Tradition des Blumenbildes im Städel Museum
	IL TROVATORE – Koproduktion der Oper Frankfurt mit dem Royal Opera House Covent Garden London

	Impressum


